los. — Fulda: 23 Liberale, 15 Gleritale. 


K,. 


Mittwoch, 29. Oktober. (Morgen-Ansgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal: — Peſtelln 
reis pro Quartal 1 & 15 * Auswärts 1 20 . Inferate, pro Petit⸗Zelle 2 Pr, nehmen an: n Berlin: 5. Albrech 


. Gigler: in amd urg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 
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Schüßler 


Dr 2 


geworden, fie finden die vorgeſchlagene Monarchie 
nicht ihren Ideen gemäß. — Die „Patrie“ behaupiet, 
fremde Regierungen hätten in Verſailles die Frage 


von Bayern in Wien geknüpft werden. Eben ſo 
„Bei der Ziehung am 27. October fielen 144 Ges wenig Gewicht wird darauf gelegt, daß ein reichs⸗ 
auf No 486 725 1273 2750 3488 feindliches Tale 7 dem Titel e 
zur deutſchen Reichs verfe ung“ von den bayerifchen 

— u Behörden angekauft werden muß. und welche Blaſen 
514 20. ' fonft der bayriſche Clerikal⸗Particulariemus wirft. 


Lotterie. 


ur 

en 1 —.— Selbſt wenn es ſich beſtätigt, daß an anderen] hörigen zu ergreifen. Die franzöſiſche Regierung 
28.952 32,450 33,356 kleinen Höfen Deutſchlands wieder particulariſtiſche habe geantwortet, daß nichts zu befürchten ſei. — 
35,937 35,987 35,698 Neigungen ſpuken und ſich im Bundesrathe Geltung] Ein heute zum erſten Male erſchienenes Blatt, mit 
40,092 40,369 43,654 zu verſchaffen ſuchen werben, fo ift damit noch nicht Namen „Ville de Paris“ iſt ſofort unterdrückt worden, 
46,699 46,734 47,238 Igefagt, daß die Reichstagswahlen weniger reichs⸗ weil die Behörden in demſelben die Fortſetzung des 
= 52.824 53,815 freundlich und liberal ausfallen werden, als Fürſt] geſtern unterdrückten „Avenir National“ erſahen. 
ent —.— en Bismarck feinen parlamentariſchen Freunden gegen. Italien. 

3,061 63,988 60,491 über für wünſchenswerih bezeichnet. Mit Recht iſt Rom, 24. October. Victor Emanuel und 
67,621 67,739 67,771 dem Fürſten geantwortet worden, daß die Strömung | Pio Nono corxeſpondtren als Privatmänner mit 
69.581 71,559 71,803 im Volke für die nächſten Reichstagswahlen ber einander. Der König ift ja ein guter Katholik, und 
77,560 77.638 77,902 Reichsregierung günſtig find. Ob ſich dieſe gute ſo hat ihm der Papft unlängſt ganz offen geſchrieben, 
80.579 81,555 81, 5 Stimmung aber erhalten wird, das hängt von dem baß der Cardinal Bonnechoſe eigends nach Rom ger 
83,998 84,000 84,437 85,535 83,218 88.901] Maße liberaler Conceſſionen ab, welche die Bundes- kommen iſt, um ihn zur Abreiſe nach Frankreich zu 
* a 91,001 91,679 92,486 regierungen machen werden. — Seitens der demo- bewegen, daß aber ſein Entschluß, in Rom zu bleiben, 


kratiſchen Partei in Deutſchland werden dem Ver⸗ 
nehmen nach für die bevorſtehenden Reichstags · 
Wahlen erhebliche Anſtrengungen gemacht. Einer der 
namhafteſten Vertreter dieſer Partei wird eine Bro⸗ 
ſchüre herausgeben, welche ſich u. A. die Aufgabe 
ſtellt, die Unterſchiede zwiſchen der demokratiſchen 
und ultramontanen Oppoſition zu ziehen und lede 
Verantwortlichteit für die häufig vorkommenden 
Citate demokratiſcher Schriften in der elerikalen 
Preſſe abzulehnen. — Von den liberalen Parteien in 
einſchließlich unſeres 


— . —ñÿ—P—]— — 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 28. Oetbr., 8 Uhr Abends. 


Königsberg, 28. Oetbr. Hier find 207 
Yiberale und 44 freiconſervative Wahlmönner ge ⸗ 
wählt und 21, welche von beiden Parteien gleich. 
zeitig aufgeſtellt waren. Aus 19 Civilwahlbezirken 
und drei Militärbezirken iſt das Reſultat noch 
nicht bekannt. 

Berlin, 28. Oet. Bis jetzt ſind folgende 
Wahlergebniſſe aus den Provinzen gemeldet wor⸗ 
den: Die Stadt Erfurt hat die von der 
fufionirten liberalen und freironſervativen Partei 
aufgeſtellten Wahlmänner faſt einſtimmig gewählt. 
— Münster. Von 87 Wahlmännern gehören 6 
der liberalen Partei an. — Coblenz: 54 liberale 
und 38 clerikale Wahlmänner, letztere meiſt aus 
der dritten Abtheilung. — Stadt Magdeburg, 
Tangermünde, Seehauſen und W 
haben nur Liberale gewählt. — Genthin: 1 
Liberale, 2 Conſervative. — Wiesbaden wählte 
lauter Liberale. — Rheingau: überwiegend 
Liberale. — In Naumburg find die liberalen 
57 Candidaten faſt vollſtändig gewählt. — Stet- 


i Uberal genänl — dun iöf el von 90 


gandolfo zur Verfügung geſtellt. 
Kranken find in Spitälern untergebracht. 
Dänemark. 

Copenhagen, 21. Oct. 


dem Norderfelde beſchloſſene Geſuch wegen Begna⸗ 


zu überreichen. Er wurde jedoch nicht vom König 
empfangen, ſondern mit ſeinem Geſuche an das 
Juſtiz- Miniſterium verwieſen. Heute erklärt nun 
Pihl im „Socialiſten“: „Da es mir ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht einfallen kann, dem Juſtiz⸗Miniſter Klein 
eine Adreſſe zu überreichen, werde ich jetzt eine große 
Arbeiterverſammlung berufen, damit alle Arbeiter, 
welche die Adreſſe unterzeichnet haben les ſind deren 
Taufende), dieſelbe dem Könige ſelber überreichen 
können.“ Am 18. d. hat eine Arbeiterverſammlung 
in einer beſonberen „Reſolution“ dem bisherigen 
Auftreten der vereinigten Linken im Follething volle 


zuſammengetreten, um den Statuten⸗Entwurf für die 
Darlehnsbank zu prüfen, für 
Millionen Thaler veranſchlagt iſt. 


Anerkennung gezollt und beſchloſſen, mit aller Kra 
dieſe Partei in ihrem Kampfe gegen das jegige frei⸗ 
heitsfeindliche Miniſterium zu ſtützen.“ 


Danzig, den 29. October. 

* Heute Abend debutirt im Stadttheater als Lorle 

in „Dorf und Stadt“ Fräulein Mundt vom K. Hof⸗ 

theater in Wiesbaden, die Tochter von Theodor Mundt 

und der vor Kurzem verſtorbenen Frau Clara Mundt 
(Luiſe Mühlbach). 

Aus dem 


in Stadt Peine 

Peine 27 Nationale, 3 
— In Elberfeld ſind aller Anſtrengun 
montanen unterlegen; gewählt Progreſſton zunimmt. Es kommen aus den Provinzen 


dende geben. 
Induſtrieactien durch die Darlehnsbank als beleihungs⸗ 
fähig anerkannt werden und dadurch der erſte Schritt 
geſchehen, um auf unſerer Börſe die weißen von den 
ſchwarzen Actien zu ſondern und dem Geldmarkt 
wieder einen Halt zu geben. — Den in ihre weil 
fäliſche, ſchleſiſche und poſenſche Heimath ſeit mehreren 
Jahren zurückgekehrten päpſtlichen Zuaven iſt 
durch ein vertrauliches Circular aus Rom die erfreu⸗ 
liche Kunde geworden, daß die Reorganiſation des 
Corps ſofort unternommen wird, ſo bald der Enkel 
des heiligen Ludwig den Thron ſeiner Väter beſteigt. 
Es ſei nämlich der Wunſch des frommen Grafen 
Chambord und ſeiner Protectoren im Vatican, daß 
die päpſtlichen Zuaven zu einer königlichen Leibgarde 
nach Muſter der ehemaligen ſchweizeriſchen geformt 


— Poſen: 
142 Deutſche 55 Polen. Reſultat aus vier Be⸗ 
Wahl⸗ 


der liberalen Partei entſchieden, * 
nur Nationalliberale; Baehrs Wiederwahl zweifel⸗ 


Sielaff, Kaufm. Emter, Dr. Kalau v. d. Hofe, für 
Wiederwahl. 3. Bezirk. Die Hale eat Mietzker und 

endrowski, cleri⸗ 
Regionen nicht allzu 
Wirkungen der elerital⸗particulariſt 
zuzumuthen. 
den europäifchen Himmel wachſen, dafür jchügen die 
Friedens bündniſſe. Alles Uebrige gebört der Com⸗ 
dination an. Hier läßt es u. A. gleichgiltis, welche 
Conſequenzen au den Beſuch des Königs Ludwig 
— ———— 


werden in ber Expedition l Beste No. 4 2 ng 


geſtellt, ob die Proclamation der Monarchie nicht 
Unruhen hervorrufen werde und etz nicht nützlich ſei, 
Vorſichtsmaßregeln zum Schutze ihrer Landesange⸗ 


unerſchütterlich feſtſteht. — Von den Jeſuiten geht 
ein Theil von Rom weg, die andern haben bei er · 
gebenen Familien Unterkommen gefunden; ſo hat der 
Fürſt Tolonia ihnen ein großes Haus in Caſtel⸗ 
Die Alten und 


Der Wortführer des 
demokratiſchen Arbeitervereins, Tiſchler Pihl, hatte 
ſich geſtern zur Audienz beim König eingefunden, 
um bemfelben das von einer Volksrerſammlung auf 


digung der Socialiftenführer Pio, Geleff und Brix 


alles Haſſerl. Bokanktalten an en! 
sie 1873. 


liberal. — 44. Bezirk (Kriefkohl ⸗Stüblau Güttland), 
Mir und Philippſen-Krieſfohl, Eduard, Carl und 
Eruſt Weſſel und Hein⸗Stüblau, ſämmtlich conſer⸗ 
vatib. — In Bankau: Gutsbeſitzer Joel, Hof⸗ 
befiger Heinrich und Eduard Behrend ⸗Kowall, Pfarrer 
Dr. SachfeLöblau, Förſter Genſau, ſämmtlich liberal. 
Oberamtmann Bieler⸗Bankau, confervativ. — Wahl⸗ 
bezirk Gemlit: die Gutsbeſitzer Arnold⸗Langfelde 
und Brohl-Wofftg, liberal; Hofbefiger Mai und 
Thielund Pfarrer Mai⸗Gemlitz und Deichgeſchworener 
Ziehm⸗Letzlau, ſämmtlich ultramontan. — Im 34. 
Wahlbezirk: Schmidt⸗Wartſch, Schmidt⸗Pulvermühle, 
Schlicht⸗Braunsdorf, Schuhmacher, Popp und 
Jahnke⸗Meiſterwalde, ſämmtlich liberal. — Im 37. 
Bezirk: Muhl⸗Lagſchau, Steffens » Gr. Kleſchlau, 
Boy⸗Katzle, Rink⸗Kl. Trampken, Brotzki und Vicar 
v. Trentowski⸗Gr. Trampken. — Im 35. Bezirk: 
Hirſchfeld⸗Czerniau und Böhlführ, liberal; Zalewski, 
confervativ. 

Aus der Provinz find uns ferner auf tele⸗ 
graphiſchem Wege folgende Reſultate zugegangen: 

In Marienwerder find ausſchließlich Liberale 
(28) gewählt. Im Urwahlbezirk Oſterwitt: Amts⸗ 
rath v. Kries⸗Oſterwitt, Kaufmann Höpfner⸗Czer⸗ 
winst und 1 Ultramontaner. Im Lalkauer Bezirk: 
Rittergutsbeſitzer Conrad ⸗Fronza und 3 Ultra⸗ 
montane. 

Graudenz, 28. October. (Tel.) Hier ſind 
50 liberale Wahlmänner, kein polniſch » cleritaler 
gewählt; von 4 Wahlmännern iſt die politiſche 
Stellung zweifelhaft. 

Aus dem Kreiſe Neuſtadt liegen uns fol⸗ 
gende Reſultate vor: Stadt Neuſtadt: Rechts⸗An⸗ 
walt Grolp, Gymnaſtal⸗Director Seemann, Rent⸗ 
meiſter Erpenſtein, Möbelhändler Brauel, Gerichts ⸗ 
rath Thiel, Poſtſecretär Biglaff, Gerichtscontroleur 
Quadt, Rechts ⸗Auwalt Otto, Gymnaſiallehrer Dr. 
Stribitzki, Bürgermeiſter Pillath (ſämmtlich liberal); 
die Schneidermeiſter Joſ. und Joh. Zilla, Schuh⸗ 
macher Schulz, Schuhmacher Redeske, Klempner 
„ Tabakshändler Eichler (ſämmtlich urtra⸗ 


Eigenthümer Lesner (ſämmtlich ultramontan). 


fi Rielau iſt ein Liberaler gewählt und zwei Katholiken, 5 8 


meiſter Ewe, 
Jaucke, Kaufmaun Scheidemantel, Kaufmann Joh. 
Dyck, Kreisphyſtkus Dr. Merner. Juſtizrath Droſte, 
Maurermeifter Mündau, Kreisgerichtsſecretär Maps 
pes, Zimmermeiſter Haaſe, Kaufmann Küpke, Kauf⸗ 


E.] mann M. Schwarz, Kaufmann Blumberg, Kauf⸗ 


mann Senger, Landrath Rothe, Kaufmann L. Wohl⸗ 
gemuth, Kreisrichter Dr. Litthen, Rendant Röthte, 
Leder fabrikant Knuth, Kaufmann J. Goldfarb, 
Krelsſectetär Worzewski, Kaufmann Radte, Fabri⸗ 
kant Haſtmann. 


. ̃˙ —ßr——T——222 — 
Metestologiſche Depesche vom 27. October. 
Barom. Tem. R. . Stärke. Himmelsanfiät. 


7 2 — 1 — | — — — 
urg — 2 u Fr — 
340, T % W ſchwach Nebel. 
Mostan . 13338.+ 335 ſcchwach Regen 
Memel. 04H ZEN N. ſchw. trübe 
Alt 0,6 Windſt — heiter 
60 4 NW schw. Trübe. 
Den „ 341% ＋ HONNW flau hell, bewölkt. 
8 u. . 340,0 ＋ 2. N W ſchwach beiter. 
„ 3418 T 5,0 NW ſcchwach trübe. 
elber.... 242,64 69 8 ſſchwach — 
erlin . 41,1 5,3 N W Uſſchwachſbew., g. A. u. NR. 
Rrüflei.. 342,1 7 LORD ſſchwachſwenig bewölkt 
Köln 40, 1 2,3 SO mäßig zieml heit. Neb. 
Wiesbaden 337,5 7 3.0 N ſchwach bew.,g. V. Regen. 
et 336,7/+ 3 ſchwach beiter. 
— . ² mM ˙¹wAL Ä 


wird. Leider ſind dieſe Schöpfungen nicht Jedem 
zugänglich. Theils der 5 7 

zwingender Verhältniſſe wegen gelangt nur ein kleiner 
Theil unſerer jüngeren Gewer betreibenden zur Ver⸗ 
Ueberall begegnet man den Bemühungen das Haud⸗ werthung derſelben. Da müſſen denn die buchhänd⸗ 
werk emporzuheben über feine die einfachſten Be⸗ leriſchen Unternehmungen nachhelfen. 

dürfniſſe befriedigende Leiſtungsfähigkeit. Endlich, Die Verlagshandlung von Spemann dient 
wenn auch ſehr ſpät, hat man bei uns eingeſehen, dieſem Zwecke in ausgezeichneter Weiſe durch Publi⸗ 
daß die ſchöne Form für jedes Geräth, ſei es Möbel, kation einer Sammlung von genauen Abbildungen 
Kleid, Schmuck, Bauglied oder Gefäß teinesweges kunſtgewerblicher Gegenſtände aller Zeiten. Wir 
eine nebenſächliche, entbehrliche Beigabe ſei, daß ein finden in den erſten uns vorliegenden Lieferungen 
verhältnißmäßzig geringer Aufwand an Koſten für bereits Möbel, Schloſſerarbeiten, Schmuck, Gewebe, 
Mufter, Modelle, Entwürfe von geſchickter Künſtler⸗ Steinornamente, Waffen, deren Formen das moderne 
band ſich tauſendfach verziuſt durch den erhöhten Handwerk mit mancher neuen Idee zu befruchten, 
Werth des Fabrikats. Nicht nur um die Technik, ven Schönheitsſinn der Techniker zu entwickeln im 
die handwerksmäßige Fertigkeit, ſondern vorzugs⸗ Stande find. Selbſtverſtändlich giebt das 16. Jahr ⸗ 
weiſe auch um den Geſchmack zu entwickeln und zu hundert, in dem das Kunſthandwerk zur höchſten 
bilden errichten Staaten und Corporationen Kunſt⸗ Blüthe gelangte, den meiſten Stoff zu dieſen Dar⸗ 
ſchulen, gewerbliche Lehranſtalten, Zeicheninſtitute, stellungen her, doch werden ſicher auch die nationalen 
Muſeen, durch die der Sinn für die Form ausge⸗ Arbeiten des Orients, Rußlands, Japans folgen. 
bildet, das Verſtändniß für die Bedingungen einer Für Erläuterungen und erklärenden Text find die 
reizvollen, ſinnlich befriedigenden Geſtaltung geweckt renommitteſten Kunſthiſtoriker und Lehrer des Kunſt⸗ 


Das Kunſthandwerk. 
Sammlung muſtergiltiger kunſtgewerblicher Ge⸗ 
genſtände aller Zelten, heraus gegeben von Br. Bucher 
und Gnauth (Stuttgart bei Spemann). 


Leſſing, Bergau in 


auch einzelnen ſtrebſamen 


Die „deutſche Jugend“ 


Bemerkungen iſt ein ſehr ade 
Pletſch bei Alph. Dürr in 


Kritik gemacht wurden. 
nicht mehr ſo ſtark betont, 


die muſtergiltige 
der hohe poetiſche Werth, 


— ...... ĩ⅛ ( LAFEIENTNE BEREITET 
gewerbes gewonnen, ſo finden wir unter ihnen 
Namen wie Lübke, Wolfgang Helbig in Rom, Jul. 
Nürnberg. Gewerbevereine, 
Leſezirkeln für techniſche Zwecke, Bibliotheken aber 
Gewerbetreibenden iſt 
dieſes Werk dringend zur Anſchaffung zu empfehlen. 
Der Preis, 20 % für 6—8 große vortrefflich aus⸗ 
geführte Blätter mit den nothwendigen erläuternden 


von Lohmeier und 
eipzig), dieſe ſo reich 
dusgeſtattete periodiſche Kinderſchrift hat wieder 
einen neuen Band durch Ausgabe ihrer October ⸗ 
Lieferung begonnen. Mehr und mehr hat das mit 
fo großem Glück begonnene Unternehmen die kleinen 
Austellungen berüdfichtigt, welche anfangs von der 
Die Lehrhaftigkeit wird 
Form, 
die meiſterhafte Ausfüh⸗ 
rung der Illuſtrationen kommen jetzt einem Inhalte 
zu ſtatten, der dem Bedürfuiß fröhlicher unterhal⸗ 
tungslüſterner Kinderſeelen völlig eutſpricht. Kaum 


etwas anderes iſt weſentlicher und zugleich ſchwerer 
bei der Kindererziehung, als Weckung und Bildung 
des guten Geſchmacks. Der Menſch kann wiſſen 
und lernen im Leben was irgend möglich, kann ſpät 
nachholen, was er früher etwa verſäumt; nur der 
Geſchmack, das inſtinktive Empfinden des Schönen 
und die Freude daran läßt ſich ſchwer in ſpäteren 
Jahren lernen, dafür muß die frühe Jugendzeit 
ſorgen. Und dies erfüllt die deutſche Jugend in 
hohem Grade. Nichts Widerwärtiges, Geſchmack⸗ 
loſes, Unſchönes gelangt durch ſie vor das Auge 
und die Bhantafle der Kleinen, in Text und Bild 
giebt dieſe Monatsſchrift nur Muſtergiltiges, keine 
garſtige Vorſtellung findet durch ſie Eingang in die 
Kinderſeele. Die Zeiten des Struwelpeter, ſchau⸗ 
rigen Andenkens, ſind gottlob vorüber, nicht Unflä⸗ 
tereien, Schmutz und Fratze will man den Kleinen 
zu ſeiner Unterhaltung in die Hand geben, ſondern 
Lectüre und Bilder, die es an eine reine Atmosphäre 
gewöhnen. Dieſem Zwecke dient keine Kinderſchrift 
beſſer als die deutſche Jugend. 


ie geſtern vollzogene Verlobung unſe Selanntn Ane ö TEE 
gen age Berge mit dere e eee ben n bie in — 5 
here en wir Freunden und Czaſtiewice errichtete Handelsniederlaſſung Verlag von A. W. Kafem ann in Danzig. 


des Kaufmanns Marcus Ehrlich ebendaſelbſt 


J. ö unter der Firma S. Ebrlich . So eben find "Si Rin alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Als Verlobte empfehlen ſich: in das dieſſeitige Firmen: 
Beribe Werner, 10 e an . 5 en No. le indviehzucht 
x + von 5. en 5 Oete er { . 2 2 . 
Danzig, ben 27. Dab. 487 Königl. Kreis⸗Gericht. landwirthſchaftlichen Betriebe 
Dankſagung. b 


Denrenſta . den 30. Octbr. c., Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, werde ich Lang⸗ 
gaſſe 15, 1 Tr., wegen Todesfalls ein 
gutes berrſchaftliches Mobiliar, als: 
I mah. Sopha, 1 mah. Chaiſelongue, 
2 mah. Eckſpinde, 1 mah. Bücher⸗ 
opha⸗, Spiel: und Yin: 
Waſchtiſch, 12 mah. 


die Mittel zur Hebung derſelben. 
C. Petersen, 


Adminiſtrator in Windhauſen. 
Gr. 89. eleg. broſch. Preis 1 . 


Die ländliche Arbeiterfrage 


und 


Für die beim Begräbniſſe meines ver⸗ 
ſtorbenen Mannes, des Organiſten 


Joh. Gottfried Arendt, 
bewieſene rege Theilnahme aller lieben Ver⸗ 
wandten und Freunde von nah und fern, 
ſowie für die Troſtesworte der Herrn Pfarrer 
Klein und Marter, ſowie den Herren Sän⸗ 
gern und Muſikern ſagen wir hiemit unſern 
tiefgefühlteften Dank. 


ſpind, mah. 
ſatztiſche, 1 
Wienerſtüßble, 


; 28. . haarmatratzen, I Goldrahmſpiegel mit R 
a Genfols, 2 Sorbafpiegel In Golt- ihre Löſung 
2 2 rahmen, gr. eiderſchran von 
) en Betten, div. Hausgeräth und ein Dr. Frhr, Theod. von der Goltz, 


Bekanntmachung. 

Von dem der Stadtgemeinde Danzig eigen⸗ 
thümlich zugehörigen Grundſtücke St. Beiri- 
Kirchhof No. 1 des Hypothelenbuchs No. 8 der 
Servie⸗Anlage, ſoll der zu demſelben gehö⸗ 
eine Garten von 2 Are 33 DM. oder 164 
URuthen pr. Größe im Wege ber Licitation 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 15. Novbr. c., 


Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
. angeſetzt, zu welchem wir Kauf⸗ 
uftige mit dem Bemerken einladen, daß die 
Verkaufs ⸗ Bedingungen in unſerm III. Ges 
ſchäfts⸗Bureau einzuſehen find. 

Jeder Bieter hat im Lieitations⸗Termin 
zur Sicherſtellung ſeines Gebots eine Caution 
von 50 Tylr. zu deponiren. 

Danzig, den 20. September 1873. 


ordentl. öffentl. Profeſſor an der Univerfität Königsberg. 
Zweite umgearbeitete Auflage. 
Gr. 80, eleg. broſchirt. Preis 2° 


Pöſtchen friſchen Champagner, gegen 
baare Zahlung verfteigern. 3 
Nothwanger, Auctionator. 
Mein Comtoir nebit Wohnung be⸗ 
findet ſich jetzt Frauengaſſe 13. 
Eduard Nötzel. 


Italieniſcher Unterricht. 
(mit beſonderer Nückſicht auf Eon: 


verſation) wird Heiligegeiſtgaſſe 56, dritte Dr. Ph. Hans Prutz, 
Etage, ertheilt. 


) > Docent der Geschicht d "riedrich- Wilhelms- ä i 
Sprech tunden von 12 bis 2 Uhr Mittags. eschichte an der Friedrich-Wilhelms- Universitat zu Berlin, 
RT 


5 Gr. 80. eleg. brosch. Preis 20 Sr. x 
Unterricht 


in eisf. wie dopp. ital. 
Ungariſche und Böhmiſche Bettfedern 


Fortsetzung der Gesta, Friderici imperatoris 
des Otto von Freising, 


ihre Zusammensetzung und ihr Werth. 


Eine quellenkritische Untersuchung 
von 


Buchführung, im Rechnen, 
in Correſpondenz und im Wechſelweſen er⸗ 


Der Magiſtrat. theile ich an Herren und Damen. Bei Be⸗ 
Pro In 0 theiligung von 5 Herren oder Damen wird und nunen 
rociama. Vereins⸗Honorar berechnet. empfing friſch und empfehle von 10 Gr. pro Pfd. an. Proben werden nach auswärts 


H. Hertell, Buchhalter, 


Die den Friedrich Wilhelm und Pfeſſerſtadt 51, 4. Etage. 


anco zugeſandt. 


Cpeeuten gebe e Oruröfte Miene ir. | Fischmarkt 16117. Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16]17 
103 und gan No 5 der Gremdbagbe Herrenhutſchachteln, 3 Sn Daſelbſt find fertige Betteinftüttungen und 8. 0 auch 9 


zeichnung ſollen 
am 5. December 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der hieſigen Gerichtsſtelle im Wege der 
Hel ber bie Che verſteigert und das Ur⸗ 
eil über 5 Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. 


zu den billigſten Preiſen zu haben. 


= 
— 
2 
E 
— 


feſt gem mit ſtarkem elegantem Griff, 
ver Dtzd. 1 % 20 Gr, incl. Emballage em⸗ 
pfiehlt die Hutſchachtel⸗Fabrik von 

W. Falkowski in Graudenz. 


PunſchSyrup. 


J. Paul Liebe, gepr. 


Apotheker u. Chem. 
: 5 „PRES DEN, 
Chemische Fabrik für Diätetica ("' "sten Preisen 


December 1873, 


Vormittags 11 Uhr, Jos. Selner in Düſſeldorf f empfiehlt ibre Forgeartikel: 

ebendaſelbſt verkündet werden. vor 2 h i orf. Hof & > g » re re u 8 2 
Geſammtmaaß der der Grundſteuer — F Fe 8 Liebe 8 Nahrungsm ittel in lösl. Form. 2 
8 Flachen des Grundſtügs Rewe F 2 L 2 Vacuumpräparat der berühmten Liebig'ſchen Suppe. 28 
Ro. 168 beträgt: 2 Hectar 5 Ur 0 J gere 4. Fast. angenm. 34.88 Die Löſung in Milc) iſt ſofort teintzertig. 82 
5 2 3 2 8 „Vorzüge: Chemiſch richtig zufammengeiegt, haltbar, angenehmen Ge: 58 
900 ba ——— nach me: Adolph ‚Uhr. Sansosi, * fömades, fahentipreiend billig, oleihmäbig S 28 
ur udeſteuer veranlagt | e Zobvereins⸗Niederl. . Hamburg, N i 8 5 

worden, 440 verſendet zollfrei geg. Nachn. oder Eines. Liebes Pepſin⸗ ein, e 

Das Placbemab des Grundſtücks Neu- prompt in Prima Qualität ug wirkliche Eſſenz, 


kein Medicament, ſondern ein natürliches Heilmittel, und zwar eine Löſung von 
Pepsin. activum in Wien. Nach Dr. Hager werden acute Verdauungsſtörungen, 
Trägheit der Verdauung, Indigeſtion mit Brechreiz, Sodbrennen, Magen verſchlei⸗ 
mung, die Folgen übermäßigen Genuſſes von Spiritunien (genannt Katzenjammer) 
durch dieſe angenehm ſchmeckende Verdauungsflüſſigkeit binnen 10 Minuten beſeitigt; 
bebarrliche Appetitloſigkeit, ſehr träge Verdar ung und übermäßige Sänrebildung 

“ wird durch längeren conſeqaenten Gebrauch nicht minder gehoben. 

8 Flacons zu 15 . in Danzig in fämmtlichen Apotheken. (9196 


hof No. 5 beträgt nach dem Steuerbuche 
43 Are 90 [Meter mit einem Reinertrage 


von 5, Re. 
Der Subhaſtation ungeachtet wird der 
9 der zu dem Grundſtücke Mewe 
. 163 gehörigen Eiſengießerei unverändert 
von der Fabrikverwaltung unter der bißheri- 
gen Leitung fortgeſetzt. 

Der die beiden Grundſtücke betreffende 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abf des Grundbuchblatts und andere 
die Grundſtücke angehende 


ger Elb⸗Caviar „eg 5 4 
Helgold. Hummern, 3 Port⸗Doſe 15 9%, 
Amerik. Hummern, & 4 Port.⸗Doſe 12 8%, 
Neue franz. Sardinen in Oel, in 
Ya u. ½ Doſen, & 6, 10, 13 u. 16 Gr, 
Friſchen Lachs, a 4 Bort.»Dofe 18 Hr, 
Nuffifche Sardinen, à Faß 1 A. 
— 8 De 4 ug 5 
d. Ingber, a 7 Pfd.⸗Top b 
firfiche, ohne Steine, a2 Pfd.⸗Doſe 129%, 


Nachweiſungen Fr. Ananas, (in Scheib.) a2 Pfd.⸗Doſ. 15%», i 
Bargen eren Geicäftslolale eingefeben | ©, zus Out) 38 r aner Höchſt empfehlenswerth! 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder = nu Ns = 949702 Gebrüder Leder's balfamifche Erdunföl:Seife als mildes Waſchmittel 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Belnunt für zarte, empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern; à 3 Sgr. 
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, auntmachung. und & Packet (4 Stüd) 10 Sgr. 8 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Donnerftag, den 27. November r. L. Beringuier’s aromat. Krouengeiſt (Quintessenz d' Eau de Co- 


d. J., Vormittag 10 Uhr, ſoll das Grund⸗ 
ſtück Schönwarling No. 17, Kr. Danzig, des 
verſtorbenen Beſitzer Mirau, jetzt heilen Wwe. 
Mirau gehörig, an Ort und Stelle in Schön 
warling, mit todtem und lebendigem Inven⸗ 
tar, wegen vorgerückten Alters und Krank⸗ 
heit der Beſitzerin verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt in vorzüglichem 
Culturzuſtande, hat ca. 230 Morgen preuß. 
guten Acker, Gaſtwirthſchaft, einen ſchönen 
Waldantheil, auch Torfſtich, liegt ca 3 Meile] E 
vom Babnhof Hohenſtein, 23 Meilen von 
Danzig an der Chauſſee Hypothekenverhält⸗ 
niſſe ſehr nünftig. Kaufluſtige erfahren das 
Nähere zu jeder 9 0 in dem zu verkaufenden 


logne), ein äußerſt feines Parfüm, dient zur Erfriſchung der Lebensgeiſter 
und zur Stärkung der Nerven; a Flacon 124 und 7% Kr. 
Professor Dr. Albers Nbeinifche Bruſtcaramellen als ausgezeichnetes 
Hausmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Rauhgeit im Halſe ꝛc.; à Düte 5 Ar 5 
Dr. L. Beringuier’s Kräuterwurzel⸗Hagröl zur Stärkung und Verſchö⸗ 
nerung der Kopf⸗ u. Barthaare, ſowie zur Beſeitigung der Schuppen; a 7 F. 
Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet ſich für Danzig bei 


Albert Neumann. 


Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe, 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Ausſchließung 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Mewe, den 15. Juli 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Jacob Joſeph Lebenſtein 
zu 5 — iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 

den 22. November er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter 
minszimmer No. 1 anberaumt worden. Die 
ng ten werben 3 mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten, oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein 90 othe⸗ 
kenrecht, Pfandrecht oder anderes 2 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
jur erg an der Beſchlußfaſſung über 

ccord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebit 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Charakter des Con⸗ 
eurſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 
Gerichtslocal zur Einſicht an die Betheiligten 


6258) 


Tr — —— — 
Grünberger Weintrauben 
le 55 ans 25 * jest ſehr ſchön — pro Brutto / 33 Sr. derfenbet gegen franco Einſendung des es 
9405 | oder Nachnahme prompt. 
Gustav Sander. 


Bucytvich-Verkanf. | . 
Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Auf Amalienhof bei Elbing 
ſteben an direct importirtem Vieh folgende 5 

heilt brieflich der Spesialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


22 


Sorten zum Verkauf: 
Stück tragende Breitenburger 
Wilſter Marſch⸗Kühe, 
10 Stück ſprungf. Wilſter Marſch⸗ 
und Breitenburger Bullen, 
10 Stück dito Holländer und Oft: 


ſchwediſche Zahn ; 
gegen ‚ee hem Frz. Oßcar Wundram 


Dr. Gräfftröm’s 
wirffamftes Mitte 


friefen, 
x 5 St bt, den 19. October 1873 8 Bull nrälbe a Bolland uns 55 4 V Beſtell Kia f nimmt eig 
* argardt, den 19. ober 5 au 89 ft n bierau an 
Königl. Kreis⸗Gericht. ER Sie Le = = Zahnschmerzen. Alb. Srenrıamn in Danzig. 
ee EEE | D > ; 
a A Mu ber beften und flärtiten Art. een 69704 — — D 2 tie e 


ortdauernd mit den 


C. Pepper. 


1 neueſten Werken ver⸗ 
Ja beabfichtige wegen eingeiretener Fa⸗ alſucht (Krämpfe) een ſich dem geehrten Bublitum 
milienverhältniſſe das mir im Kirchen⸗ heilbar! su Alrercdem Abonnement 
dorfe Ehmelno bei Carthaus gehörige Grund⸗ + 


Eine „Anweiſung“, die 
Fallſucht (Epilepfie), Krämpfe 
durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht 
mediziniſches Univerſal Geſundheits⸗ 
mittel binnen kurzer Zeit radikal zu 


ſtück mit großem Geſchäftshauſe, 2 Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und einer Familienkathe, die 
gegenwärtig 40 i einbringt, nebſt ca. 8 
Morg. Gartenland und rentablem Obſtgarten, 
in welchem eine Gaſtwirthſchaft, ein Schnitt⸗ 


9 
gute Oualität, aus der Schuite empfiehlt 


h. Barnick. 
Steindamm No. 2. 


Im Preußiſch⸗Un gariſchen Verband⸗Güͤter⸗ 


Material: und Etſengeſchäft länger als 20 eilen. Herausgegeben von Dr. Fr. A. T... 
Verkehr via Rutteck iſt ein vom 1. October] Jahre mit gutem Erfolge betrieben worden uante, Jahaber der chemiſchen Fabrit 
1873 ab giltiger Nachtrag I. erlafien wor: find, unter günſtigen Bedingungen bei 1000 su Warendorf in Weſtfalen“, welche 
den, welcher einen Specialtarif für die Be⸗ t Anzahlung zu verkaufen, oder auch an] gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich Mehrere gute 
förderung der Artikel „Rohe, Bruch⸗ und ſichere Leute von ſogleich zu verpachten. conſtatirte reſp. eidlich erhärtete |!* braune eit 
altes Eiſen, Rohſtahleiſen, Bruchſtahl und 11 Fleis h Atteſte und Dankſagungsſchreiben von — Pferde 
alter ah zum Eiſenſchmelzen, ſowie alte 1 ISCHEF. glücklich Geheilten aus allen fünf Welt⸗ bab ee Hanf 
Eiſenbahnſchienen“ bei Auflieferung in 9988) Chmelno. theilen enthält, wird auf directe Franco⸗ abe wieder zu 8 au — towekl 
Quantitäten von tr., ſowie Berich⸗ : Beſtellungen vom Herausgeber gratis⸗ 9930) F. Se ei 12 13 ‚ 
en der Klaſſification des Tarifs ent⸗ Hötel-Verkauf. franco verſandt. (8320 eitba . 
t. 
romberg, den 22. October 1873. Krantheitshalber beabſichtige ich mein CCC | 


PPC 
— ceein Zuchtbulle, Aae 


t d liehen in der Deut ⸗ gr. 8 käuflich Prauſtfelde, unweit 
en Leitetbllolbet 3. Damm 13. naar: Brauft, 8 N (9834 


hierſelbſt e Hotel „Zum ſchwarzen 13/4 
Adler“ zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Culm Weftpr. 


önigliche Direction der 
Oſtbahn. 


N. J. Schultz. 


. & 5 Rappe, Reit: auch Wagenpferd, 
kauf 


nimmt die Exped. dies. Ztg. entgegen. 


irca 1000 R.⸗Meter trockenes ki 

Klobenholz I. Klaſſe, aus dem Mün 
walder Forſt, ſind bi 8 abzugeben. Näh. 
bei dem Kaufmann Herrn Herrmann 


Lachmansky, Münſterwalde. (9797 
Eine Mahlmühle mit 
ſtarker Waſſerkraft 


und ca. 300 Morg. leichtem Boden, 1 Meile 
vom Bahnhof, iſt ſofort auf 6 Jahre für 
300 3. jährlich zu verpachten. 

Näheres unter Adreſſe D. S. poste rest. 
Frankenfelde Kr. Pr. Stargardt. & 

200 ſtarke Hammel und 
Mutterſchafe zur Maſt, 7 ſtar ke 
Zugochſen ſtehen zum Verkauf 


i 
5. Eiſenſtädt in Dirſchau. 


3110 Ferkel, 8 Wochen alt 8 Halb⸗ 
blut) und 10 im Alter von 8 Monaten, 


nd in Zankenczin verkäuflich. on 
zin ftarles Arbeitspferd (Rappftute), 
E in Zankenczin berllufich 8 9946 


groß, 5 Jahre alt, ſteht zum 
3 Er ulmin. 


Ein antik mahagont Schreibeſekretair, ent⸗ 


haltend Komode, Waͤſche⸗ und Kleider: 
pind, 1 engliſche 8 Tage geh. Uhr im Kaſten 


Eli e 
u und 1 grit 8 Tage geh. mit 
Schlagew. 15 % ijt Breitg. 19 zu verkaufen. 


= Eis routinirter Reisender, mit der Colonial- 


Waaren-Branche vertraut und mit der 


Kundschaft Ost- und Westpreussens be- 


1 kannt, wird zu Neujahr oder Ostern k. J. 


zu engagiren gesucht. Adr. unter 9785 


Ein Rechnungsführer 
in geſetzten Jahren, der zugleich die Polizei⸗ 
Fidel zu führen vermag, wird gegen hohes 

ehalt 2 m Fer 
ominium P. Konopat, 
9795) bei Terespol. 
Fur mein Colonial: und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche einen ſoliden jungen Mann, 
moſaiſchen Glaubens, der polniſchen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Antritt oder zum 
2 


1. De er. 
H. Rabow, 
9798) Carthaus. 

Für unſer Manufactur⸗Engros⸗ und 
Detail⸗Geſchäft ſuchen wir zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen Buchhalter. 

Berent, 28. October 1873. 

S. & A. Pinens, 


Ein Buchbinder, 


der meine Buchbinderei und dabei auch das 
Preß⸗Vergolden ſelbſtſtändig leiten kann, 
findet unter günſtigen Bedingungen dauernde 
Stellung. Näheres ſchriftlich. 

9910) W. Falkowski in Graudenz 


& ne junge Dame, geprüfte 
Lehrerin, wünscht zu Neu⸗ 
jahr ein Engagement als Er⸗ 
zieherin. Ueber ihre Leiſtungen 
in der Mufif wie in den Wiſſen⸗ 
ſchaften ſtehen derſelben die 
beſten Zeuaniſſe zur Seite. 


Meldungen unter 99 
nimmt die Exped. 


Agenten J 


Perſonen jeden Standes kann ein leicht 
abzuſetzender Artikel, der weder Raum noch 
kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen 
— Proviſion zum Wiederverkauf zugewie⸗ 
en werden. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 


den Buchſtaben K. N. 66 an bie. Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung zur Beförderung 


franco 
einzuſenden. (9110 


2 SEITE unverbeiratbete Wirthſchafts⸗ 


beamte | in größerer Anzahl. 

0 Böbrer, 2 55. 87 

Ew geb. Dame mit guter Empfehlung 

f 5 Ain eine a ‚als Kaffirerin in 

einem anſtändigen 8 

Gef. Adr. unter No. 9984 in der Exped. 

d. Zig. erbeten. i gur en 
; m Jardero 

Kellnerinnen für Pe rer 

nachgewieſen Heiligegeiſtg. 105, A. Plath. 

in verbeiratheter Wirthſchafts beamter, der 

> Seagate ei ber J. Sie eine 

elle. Zu erfahr. beim Beſitzer mm 

Weslinken bei Danzig. (10000 


Wen geneigt ih, an inen Schach⸗ 


eil ’ 
Kränzchen er unte Ro. 3 In der 


Grpeb. d. Zig. einreihen. 


Eine elegante Parterre⸗ 
iſt Vorſtädt. Graben zu 
Wo hnung vermiethen. Näheres bei 
Eduard Roſe, Poggenpfuhl 8. 
m Beeitog, den 15 October d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, findet eine amm⸗ 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins in 
dem Iſecke'ſchen Locale in Pr. Star 
gar dt ſtatt. 
Tagesordnung: 
1) Ausfüllung der Ernte⸗Tabellen. 
2) Ueber Hamilton's Brennerei⸗Erfah⸗ 


rungen. 

3) Berbeiligung des Vereins an dem 
Elbinger Fettvieh⸗Markte. 

4) — 5 f 72 zwedmäßigfte Torf⸗ 
reßs Maſchine 

5) Wittbeilungen von der Wiener Welt⸗ 


Ausſtellung. 
zu e dise Sitzung des Sonim e 
ins 2 
8 ardt, den 18. October 1873. 
Der orftand 
des landwirthſchaftl. Vereins. 


10 Thlr. Belohnung. 
Donnerſtag Vormittag iſt von Langarten 
bis Mattenbuden ein Hundertthalerſchein 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
ebeten denſelben gegen obige Belohnung 
attenbuden 17 abzugeben. ( 
Berichtigung. 

In der Aunonce No, 9945 (ei e 
Abendzeitung) muß es 17 755 „Der ger liche 
Ans verkauf“ der geregelte Ausverkauf heißen. 
Reedaction, Druck und Verlag von 

A. W. Kafemaun in Danza. 


